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Herr Kaufmann Unger von De n, Herr Buchhalter Lilienthal von Königs 
berg, die Herren Gutsbeſitzer. Gebrüder Heine von Subkau, log. den 3 Mohren. 
Herr Amtmana Heine von Subkau. Herr Capitain Wegner von Graudenz, Herr 
Gutsbeſtzer Graf v. Krokow don Steinau, log. im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer 
v. Piwinicki von Malfan, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Pfarrer v. Lniski 
ang Pehsken, Poßrißz aus Zalten, Herr Graf Spanocki aus Petersburg, die Herren 
Kaufleute Lemke aus Mewe, Leſchitztt aus Lauenburg u. Willutzki aus Elbing, log. 
im Hotel d' Oliva. i 


AVERT ISS EM ENT S. 
E Es wird beabſichtigt, den Salzfactoreien in der Provinz das für das 
Jahr 1837 benöthigte Salz, theilweiſe in Saͤcken u 2024 Wend Se Statt 
in Tonnen gleichen Inhalts zugehen zu laſſen, und werden, Lieferungsluſtige hier⸗ 
durch erſuchk, die niedrigſten Preiſe, zu welchen fie fertige Saͤcke zu dieſem Behuf 
„ bis zum 1. November c. im Wege ſchriftlicher Submiſſion bei mir 
ö N ? 

Probeſäcke, fo wie die Licitations, Bedingungen liegen bei dem Königlichen 
Haupt⸗Salz⸗Amte in Neufahrwaſſer zur Anſicht aus, 1 hier nur yes 
merkt, daß die darnach zu liefernden Saͤcke, von durchaus neuer, ungebrauchter und 
unverſehrter, nicht gröberer oder loſerer Leinewand und eben fo als die Probeſücke 


‚genäht fein muͤſſen. 


% 


ae SEE 


„Von den Probefäden it der eine ME 1. nach rheinländiſchem Maaß breit: 
25 Joll, hoch: 40 Zoll; der andere ½ 2. breit: 20 Zoll, doch: 50 Zoll; beide 
haben eine Quadratflaͤche von 1000 Zoll rheinlaͤndiſch. Unter Feſthaltung der letz⸗ 
teren Flaͤchengroͤße, koͤnnen in Höhe und Breite von obigen Dimenſionen nach der 
Convenienz des Lieferanten Abweichungen Statt finden, jedoch mit der Einſchraͤn⸗ 
kung, daß 25 Zoll die groͤßte und 20 Zoll die geringſte Breite, fo wie 50 Zoll 
die größte und 40 Zoll die geringſte Höhe iſt, die ein Sack haben darf. Die Saͤk⸗ 
ke von einer Lieferungspoſt müſſen von einer und derſelben Dimenſion ſein. Mit 
der Theils in Reufahrwaſſer, Theils in Danzig zu bewirkenden Lieferung pro 1837 
würde eventaliter im Monat Dezember dieſes Jahres der Anfang gemacht werden 
muͤſſen, und der Bedarf für das Jahr 1837 auf etwa 26000 Stück Saͤcke anzu⸗ 
nehmen in. Die Lieferung würde jedesmal in Poren von mindeſtens 1000 Stück 
erfolgen müſſen. Danzig, den 23. September 1836. 

5 Der Provinzial⸗Steuer⸗Director von Weſtpreußen Mauve. f 
2. Zur Verpachtung der Grasnutzung auf der Kampe und an beiden Seiten 
des Zimmerhofſchen, und Kielgrabens, mit Ausnahme der Ufer, welche den Zimmers 
hof ſelbſt umgeben, vom 1. Juni 1837 ab, haben wir einen Lizitations⸗Termin 

Sonnabend den 1. October c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem dtrath und Kämmerer Herrn Jernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 7. September 1836. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Kath. 
3. Zur Vermiethung eines Theils vom Ziegelhefe auf der Schäferti vom 7. 

Juni 1837 ab, auf Drei oder Sechs Jahre, ſteht ein Lieitatiens⸗Termin 
i f Mittwoch den 26. October c. Vormittags 11 Ur, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 23. September 1836. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 

4. Der hieſige Kunſthaͤndler Leopold Gottlieb Homann: und deſſen verlobte 
Braut die Jungfrau Emma Mathilde Matthießen haben für die einzugehende 
Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 10. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen. e 

Danzig, den 11. September 1836. N i 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
5. Der hieſige Kaufmann und Brauer Carl Auguſt Dallmer und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfrau Anna Rippon haben für die mit einander einzugehen ⸗ 
de Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am heutigen Ta⸗ 
ge gerichtlich errichteten Vertrag ausgeſchloſſen. N f 
Danzig, den 19. September 1836. er 
A Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

— EEE EEE 

; Entbindung 
6. Die heute Morgen 3 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau 

von einem geſunden Knaben zeige ich hiemit ergebenſt an. 

Danzig, den 27. September 1836. J. Wilh. Walter. 
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giterarifde Anzeigen. 
7. Bei A. Rücker in Berlin iſt ſo eben erſchienen und vorraͤthig bei Sr. 
Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. : 
geiträge zur näheren Kenntniß der Runkelruͤbenzucker⸗ Fabri⸗ 
kation in Frankreich. Geſammelt auf einer durch die hohe Verwaltung 
für Handel, Fabrikation und Bauweſen befohlenen Reife don C. K. chu⸗ 


barth, Dr. der Philos., Med. und Chirurgie ꝛc. ıc. Mit Abbildungen, gr. 40. 
broch. Preis 1 . 15 Sgr. 
8 Sir die reſp. Zerren Beamten der Kegierungs⸗Gemeinheitstheilungs⸗ 


Behörden ꝛc. 8 r 
2 Auf vielſeitig mitgetheilten Wunſch erhält die bei Heymann in Berlin er⸗ 


ſcheinende Cameraliſtiſche Zeitung, ven iegt an auch miubeilungen 
intereſſanter Erkenntniſſe aus dem Geſchaͤftskreiſe der Königl. General Com-. 
miſſionen, ſo weit dieſelben oͤkonomiſche Fragen betreffen, mithin fuͤr die gedachte 
Zeitung geeignet ſind. Der ganze Jahrgang der Cameraliſtiſchen Zeitung koſtet auf 
allen Koͤnigl. Poſt⸗Amtern und in den Buchhandlungen portofrei 3 r mit dem 
als Ergänzung dienenden Buͤrgerblatt 4 KE. Beſtellungen nimmt an die Bud 
handlung von S. Anhuth, Langenmarkt WM 432. 

— — —— —— 

5 * Anzeigen. 8 

9. Nachdem E. Hochedler Rath mir den Conſens zur Eroͤffnung einer Schule 
für weibliche Kinder unter dem ſchulpflichtigen Alter geneigteſt ertheile hat, erſuche 
ich die geehrten Eltern, welche mir ihre Kinder zum Unterrichte anvertrauen wollen, 
mir dieſelben von naͤchſtem Sonntage ab in meiner kuͤnftigen Wohnung, Berholdſche 
Gaſſe . 436. oder ſchon jetzt in meiner bisherigen Wohnung, Frauengaſſe NZ 
895. gefaͤlligſt zuzuführen. Zenriette verwittwete Heyne. 

Da mir die Wittwe Frau 5. Heyne feit mehr als acht Jahren als eine wuͤr⸗ 
dige und achtbare Frau bekannt iſt und dieſelbe faſt eben ſo lange an hieſigen Schul⸗ 
anſtalten mit Treue und Erfolg unterrichtet hat, fo bin ich gern bereit, ihr Unter 
nehmen den geachteteten Eltern unſeres Ortes le zu empfehlen. 

i er Prediger Dr. Höpfner. 

10. Die am 3. Juli vollzogene Verlobung unſerer jüngſten Tochter Juliane 
mit dem Kaufmann Herrn J. G. Brick, haben wir gänzlich aufgehoben. f 
Danzig, den 26. September 1836. „G. Matzko und Frau. 

11. Ein in gutem daulichen Zustande ſich befindendes Haus das außer einer 
Feuerſtelle mehrere Küchen hat, iſt unter billigen i zu verkaufen. Es 
liegt in der Goldſchmiedegaſſe und eignet ſich vortheilhaft zu mehreren Gewerben. 
Das Naͤhere darüber beim Commiſſtonair Ernſt Lampe, Heil. Geiſtgaſſe N 1010. 
12. d Heute Mittwoch den 28. Septbr. wird das 12te Abonnements⸗Konzert ge⸗ 

geben. Der Anfang iſt um 5 Uhr. nr ladet ein M. E. Karmann Wwe. 
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13. Die beim Herrn Conditor Richter aufgeftellten bekannten 3 Oelgemaͤlde 
find heute Mittwoch Vor⸗ und Nachmittag zum letzten Mate zu ſchen. 
5 N a M. C. Gregorovius. 
14. Vorſtaͤdtſchen Graben e 2056. wird einſpaͤnnig Grand und Lehm gefah⸗ 
ren zu billigen Preiſen bei D. Schwarz- 
15. Mittwoch den 28. dieses Monats Nachmittags 3 Uhr General - Ver- 
sammlung der kaufmännischen Armencasse im untern Locale der Ressource 
Concordia, wozu die resp, Mitglieder ergebenst eingeladen werden vou des 
Verwaltern der kaufmännischen Armencasse. 
Kiepke. Struwy. Störmer. Buleke. f 
16. Ein Rittergut von 34 Kulmifhen Hufen, 13 Meilen von Danzig, in der 
Richtung nach Königsberg, 2 Meilen von der Chauſſee gelegen, welches guten Rog⸗ 
gen⸗ und Weitzen⸗Boden, Brennerei und Karpfenfiſcheret, ſehr ſchoͤues Schiffsbau⸗ 
und Brennholz in einem anſehnlichen Beſtande von Eichen, Fichten, Tannen ꝛc. be⸗ 
ſitzt, ſell wegen eingetretener Umſtaͤnde mit vollem Einſchnitt verkauft werden. Nds 
bere Auskunft giebt darüber der Oberſt Graf v. Zülſen zu Weichſelmünde. 
17. Beim diesmaligen Semeſter⸗Wechſel erlaube ich mich ergebenſt Einem ge. 
ehrten Publikum meinen Muſik⸗Unterricht, beſtehend im theoretiſchen und praktiſchen 
FJortepiauoſpiel, in der Harmonielehre (Generalbaß) als unmittelbare Vorbereitung 
für das Orgelſpiel und der muſikaliſchen Kompoſition nach einer gründlichen Lehr⸗ 
methode, fo wie die Fortepiano⸗Stimmung beſtens zu empfehlen. 
Danzig, im September 1836. C. E. G. Mertz, 
Organiſt u. M.⸗L., kleine Mühlengaſſe W 341. 
13. Der zehnte Anhang unſers Catalogs, der die Titel der innerhalb der letz⸗ 
ten 12 Monate gekauften Werke (über 800 u dem Ladenpreiſe nach) enthält, it 
fo eben erſchienen und für 225 Sgr. zu haben, fo wie unſere ſaͤmmtlichen früheren 
Cataloge zu heruntergeſetztem Preſſe von 774 Sgr. — Aus dieſen e 
geht der ſeltene Reichthum unſerer Anſtalt an Werken in antlaͤndiſchen Sprachen, 
an Mufifalien (allein über 50 Opern!) und ganz vorzüglich an neuern Unterhal⸗ 
tungsſchriften in deutſcher Sprache hervor. So hat ſich allein in dem letzten Jahre 
unſere Anſtalt, ohne die Fortſetzungen, um 281 neue Werke und Nummern vermehrt. 
Wir laden zum Abonnement unter den billigſten Bedingungen ganz ergebenk ein. 
g f Die Schnaaſeſche Leihbihliothek, Langenmarft W 433. 
19. Mit hoͤherer Bewilligung zeige ich Einem geehrten Publikum ganz ergebenſt 
an, daß ich vom 1. October meinen Tanzunterricht ertheile, ſowohl in als außer 
meinem Hauſe und wenn es gewünſcht wird auch feparate Tanze, fo werde ich ge⸗ 
filligſt bitten, diejenigen Eltern, welche mir ihre Kinder anvertrauen wollen, ſich bei 
mir zu melden vorſtädtſchen Graben W 2051. 2 Treppen hoch. 
er Mathalia Sill. 
20. An einer nage belegenen Jagd kann noch ein Liebhaber theilnehmen, auch 
habe ich zwei gut ſchießende Doppelgewehre zu verkaufen u. ſuche 1 Jagd-, fo wie 
1 Huͤhner⸗Hund zu kaufen. Der Jaͤger Sr. Korg, Jopengaſſe 560. 
21. Wer eine brauchbare Badewanne verkaufen will, der melde ſich gefaͤlligſt 
am Holzmarkt M 88. 
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22. Zur Vermeidung etwaniger Mißbverſtändniſſe wird zur Kenntniß des geehr⸗ 
ten Publikums gebracht, daß die Anzeige im Koͤnigl. Intelligenzblatt vom 22. d. 
M. ſub 3 14. wegen des ausgebofenen Neſtempohler Büchen⸗Holzes zu 5 r. 
25 Sgr. pr. Klafter nicht das gutsherrſchaftliche Holz betreffe, weil dieſes, wegen 
ſeiner viel hoheren Würde unter 6 Au 15 Sgr. pr. Klafter, frei vor des Kaͤufers 
Thüre, nicht geliefert werden kaun und worauf Beſtellungen Breitgaſſe W 1141. 
angenommen werden. 2 Se 
95, Da die Zeit der Runkelrübenerndte herannaht, fo finde ich mich veranlaßt, 
diejenigen Herren Landwirche, welche Runkelrüdenſaamen von mir erkauft und mir 
deſſen Crescent zugeſichert haben, darauf aufmerkſam zu machen: daß ich zur Ge⸗ 
winnung des Zuckers aus Runkelrüben nur ſolche Rüben annehmen kann, die völlig 
reif und aus dem ächten Runkelrübenſaamen gewonnen ſind. Die Erfahrung hat 
über dem gelehrt, daß der Zuckergehalt der Runkelrüben ſich gerade kurz vor der 
Erndte am meiſten entwickelt und daß roͤthliche oder Cichorienruͤben ſich nicht zur 


Zuckerſabrication eignen. Carl Gottfr. Benrichsdorff. 
Danzig, den 28. September 1836. 5 f 
24 Ein junger Menſch der ſchon mehrere Jahre gründlichen Unterricht im 


Fortepianoſpiel ertheilt, wünſcht noch einige Ständen des Tages fuͤr ein billiges 
Honorar ſich hiermit zu beſchaͤftigen. Auch if er bereit, jedem feiner Schuͤler und 
Schülerin mit den neueſten Muſikalien unentgeltlich zu unterhalten und wenn es ver⸗ 

langt wird, fie auch in feiner Behanſung zu unterrichten. Näheres hierüber Frau⸗ 

engaffe M 902. 2 Treppen hoch nach vorne. 2 

25. Auf ein ganz ſicheres Grundſtück mit 142 Morgen 105 IN. Ader-, 55 

Morg. 100 (IN. Wieſen⸗ u. 7 Morg. 133 JR. Hütungs⸗Land, 2% Meil. ent⸗ 

fernt an der Chauſſee, ſucht Beſitzer 200 BR ur erſten Hypothek u. bittet verfier 

gelte Adreſſen unter Litt. L. 10. im Koͤnigl. Intellig⸗Comtoir einzureichen. 

ä — — 

2 Ver miet hungen. 5 


26. Ein geraͤumiges freundliches Logis von 2 Stuben nebſt Kabinet und Kam⸗ 

mer, Küche, Boden, Keller, Eintritt in den Garten sc. it Pfefferſtaot AZ 228. zu 

vermiethen und gleich zu beziehen. . 

Be N In dem Hauſe Frauengaſſe M 896. find noch mehrere Zimmer im Gan⸗ 
901 und einzeln vom 1. October ab zu vermiethen. Das Nähere Gerbergaſſe IF 


28. Schnüffelmarkt IE! 636, ſind 2 freundliche Zimmer mit Meubeln zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen, für Herren Offiziere ſehr paſſend. 2 

29. n In dem Hauſe Brodtbankengaſſe 666. tſt eine Stube nebſt Kam⸗ 
mer und Bequemlichkeit zu vermiethen und jetzt zur rechten Ziehzeit einzuziehen. 

30. Am Frauenthor AZ 946. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Nebenſtube, 
hellem Hausflur mit Meudeln an einzelne Herren zu vernüicthen. 

31. Heil. Geiſtgaſſe . 1010, iſt ein meublirter Saal zu vermiethen und kann 
ſogleich dezogen werden. N - su 
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32. Zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe W 1144. 
Breitegaſſe M 1227. 4 decorirte Zimmer, 1 Bedientenſtube ꝛc. 
Hundegaſſe M 76. 4 dito, Boden, Kuͤche, ꝛc. 

Breitegaſſe 2 Stuben ꝛc. Fiſchmarkt 2 Stuben ıc. 


3%, Das Haus auf der Brabant. AZ 1773. iſt noch zu dieſer Umziehezeit zu 
vermiethen und darüber das Nähere zu erfahren Gerbergaſſe W 63. 
34. Prefferitadt W 132. find 3 decorirte Stuben, Küche, Keller und andere 


Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


e a 


Auction im Peckenkruge zu Ohra. 

35. Montag, den 3. October d. J. Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Ver⸗ 
fügung Eines Königl. Wohl. Lande und Stadtgerichts an oben denanntem Orte 
Are verkaufen und dem Meiiibietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. 
uſchlagen: ? 

l 1 goldene Halskette, 2 krongoldene Ringe, 1 ſilb. Zuckerſchüſſel und Zange, 3 
Eß- A Theeloffel, 1 Schwammdoſe, 1 filt., 1 tombachne Taſchenuhr, 1 Zortepians, 
1 Kleiderſecretaur, 1 Spiegel, 1 Küchenſpind, div. Klapp⸗ und Anſetztiſche, 1 Kom⸗ 
mode, 1 Himmeldettgeſtell mit weiten Gardienen, 1 Sopha⸗ und 1 Kinderdettgeſtell, 
Betten, Pfudle und Kiſſen, Bettlaken, Bettgardlenen und Tiſchtücher, kupf. ur d 
meſſ. Kaſſerollen und Keſſel, meſſ. Leuchter und Spucknaͤpfe, blecherne Waagſchaa⸗ 
len, 1 ſeid. Damenmantel mit Pelz, 1 grün tuchner Damenrock, ſeidene und kattu⸗ 
nene Kleider, 1 blau tuchner Mantel, 1 ſchw. Leibrock, 1 Paar Hoſen, mehrere 
Oelgemaͤlde, Kupferſtiche und 1 Parthie Bücher, imgleichen: 

1 Spatzierwagen mit Verdeck, 1 Schlitten, 1 Arbeitswagen, 1 Schleife, 4 
Karren, 1 Hechſellade und Senſe, div. Stallgeraͤthe, 2 Glockengelaͤute, 1 Parthie 
Zimmergeraͤthe, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei nützliche Sachen mehr, auch kann 
zu dieſer Auction todtes und lebendes Inventarium zum Verkauf geſtellt werden, 
wenn ſolches vorher Buttermarkt W 2090. angemeldet iſt. 

a ei J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder beweglich Sachen. 
36. Weiße dicke Spiegelglaͤſer halten wir, fo wie zwei geringere 
Sorten, in den verſchiedenſten gangbariten Höhen und Breiten ſtets vorraͤthig, com» 
mittiren jede gewuͤnſchte Groͤße auf unſer Rifito franko bier und 
derkaufen fie zu den ſchon theülweiſe bekannt gewordenen niedrigſt geſtell⸗ 
ten Preiſen. 3. ©. Saumann Wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe W 1858. 
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37. Guſtar Weeſe empfiehlt feine beliebten Thorner Pfefferkuchen in allen 
Sorten Hundegaſſe , 323. Er | 
36. Niederlaͤndiſches Billard, Fuch ea e 
räumen 1 u pr. Elle unter dem niedrigſten Preise. 
i 5 C. L. Röbly, Langgaſſe M 532. 
Die Musikalienhandlung von R. A. Nötzel empfiehlt zum Untericht 
im Pianoforte-Spiel eine Auswahl der anerkannt vorzüglichsten Schulen und 
Uebungen von Cramer, Czerny, Hünten, Kalkbrenner, Logier, Müller, Ber- 
tini u. a. in den besten und billigsten Ausgaben, so wie viele neue Musi- 
kalien f. Pianof. zur Unterhaltung und Uebung von den beliebtesten Com- 
onisten. 
40. Punſcheſſenz in beſter Güte die 84 Quartſftaſche a 1774 und 20 0. ‚is 


ne geringere Sorte a 10 Sgr. die Bouteille, fo wie Kirſch-Biſcho von 
ganz vorzüglich ſchoͤnem Geſchmack die große Weinflaſche a 10 Sgr. (die halbe dito 
als Probe a 5 Sgr.) empfiehlt . E. 3. Nötzel am Holzmarkt. 


41. Damen⸗Tuch aller Gattungen in neueſten Farben u. größter Auswahl 
empfiehlt zu. billiaſten keiten Breiten, 0. Rähle. Lanaaaſſe 532. 
42. Pele Hehigdene Sorten schönes Brie papier in ganzen und hal- 
ben Riessen, so auch Oblaten empfiehlt Bernhard Braune, Frauengasse 831. 


43. Frische holl. Heeringe in 27, Tonnen und fette Edammer Käse er- 
hält man bei Bernhard Braune, Frauengasse No. 831. 
44. Pecco-, Congo-, Kaiser- und Haysan-Thee erhält man in verschiede» 


nen Sorten zu billigen Preisen bei Bernhard Braune, Franeugasse No. 831. 
45: Friſche holl. Voll⸗Heeringe das 146 4 fl. 732 2 fl. und pr. Stuck 1 Sgr. 
ſind zu haben Heil. Geiſtgaſſe W 776. bei G. Bencke. 
— — — — — 
a Immobilla oder unbewegliche Sachen. 


46. Donnerſtag, den 29. September d. J. Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf 
freiwilliges Verlangen mit Vorbehalt einer Zͤſtündigen Genehmigungsfriſt an Ort 
und Stelle zum Abbrechen verſteigern: Den Anbau auf dem Hofe der Brennerei 
am Hakelwerk sub Servis⸗ W 777., circa 40 Fuß rheinl. lang und 30 Fuß breit, 
beftehend in 3 maſſiven Seitenwaͤnden mit Balken, Sparrhoͤlzern und circa 2000 
Dachſteinen. Die Verkaufs bedingungen koͤnnen täglich bei mir eingeſehen werden. 
Auch ſollen 3 ſtarke eiferne Thuͤren von 6 F. Hohe und 3 8. 10 Z. Breite beſon⸗ 
ders verſteigert werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 

47. Dienſtag, den 4. October d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen des Herrn 
Johann Sriedrich Dommer das demſelben eigenthümlich zugehörige Srundſtück 
auf Langgarten unter der Servis⸗ W 227. und M 87. des Hypothekenbuchs, im 
Artushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer ztaͤgi⸗ 
gen Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden. Das Grundftüd beſteht in einem maſ⸗ 


x 
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ſixen Wohnhauſe nebſt Seitengebaͤude mit 13 heizbaren Zimmern, großer Kuͤche, 
Mangelſtube und großem Holzſtalle, ferner: 1 großen Garten mit mafliven Gars 
tenhauſe, 1 großen Hofe, 1 Wieſe, 1 Reitplatze, 1 Stall auf 6 Pferde, Wagen⸗Re⸗ 
miſe, Geſchirr⸗, Futter⸗ und Schlafkammer. Das auf dem Grundſtuͤcke für die 
Gorgesſche Teſtaments⸗Stiftung zu 5 pCt. Zinſen eingetragene Kapital von 4090 
ur iſt nicht geluͤndigt und wird vom Käufer als Selbſtſchuldner übernommen; 
der übrige Theil der Kaufgelder muß bei Vollziehung des Kaufkontrakts, deſſen 
Koſten der Käufer trägt Baar gezahlt werden. Das Grundſtück wird ſofort geräumt 
übergeben und Käufer übernimmt von da ab alle Gefahren und alten, fo wie die 
Abgaben vom 1. October c. ab. Das Beſitz⸗Document kaun täglich im Auctions⸗ 
Bureau eingeſehen werden. e 
—ñññä e ß d . SE 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. » 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


8 (Nothwendiger Verkauf.) N N 
48. Das im Ad. Dorfe Tiefenſee, Danziger Landkreiſes belegene, aus einem 
Wohnhanſe, mit der Miethsgerechtigkeit, an 24 Morgen Gartenland beſtehende Ei⸗ 
gengaͤrtner⸗Grundſtück, abgefhäst auf 112 Ln gemäß der, in der Negiftrafur ein 
zuſehenden Taxe, fol ⅛]?ĩx73 3 
r am 23. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 5. Auguſt 1836. e 
Adl. Patrimonial⸗Gericht Borgfeld und Tiefenſee. 
PPP 
Wechsel nnd Geld- Cours. 
ö Danzig, den 27. September 1836. 
rennen. 
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s "Silbr, i j Sgr. J Ser. 
London, Sicht 2 ger 8 Friedrichsd’or use 171 

== .Mönip Ast 39012 Faaon AEG ne — 
Hamburg, Sicht — ucaten, deue 2 — 
10 Wochen | — Aa a Ber ger 1 52. 
Amsterdam Sicht. — Kassen-Anweis Ril.] 100 100 


— 70 Tage. 10035 
Berlin, 8 Tage 994 

u 2 Monat — 
Paris, 3 Monat — 
Warschau, 8 Tage 98 
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